
Der EnMäler.
Anzeiger uni) Antechailungs-Matt

für das ganze Enzlhat und dessen Amgegend.
IVr. 18 . Neuenbürg , Mittwoch den 4. März 18AV»

Der Enzthäler erscheint Mittwochs und Samstags. - Preis halbjährig hier und bei allen Postämter » 1 st.
Kstr Neuenbürg nnd nächste llm,ebung abonnirt man bei der Redatttp », Auswärtige bei ihren Postämtern.

Bestellungen werden täglich angenommen. - Einrückungsgebühr für die Zeile oder deren btaum S kr.

Amtliches.
Neuenbürg.

Im Interesse einer größeren Verbreitung
gemeinnütziger Kenntnisse von den gewerblichen
Verhältnissen und Zuständen bat das Ministerium
die Einleitung getroffen, daß jedem Exemplar
des Siaaksanzeigers die wöchentlich erscheinende
Nummer des Gewerbeblaltes als unentgeldliche
Beilage betgegeben wird. Um diese Einrichtung
auch in weiteren Kreisen nuzbringend zu machen,
werden die Ortsvorsteher auf höheren Befehl
angewiesen, die Nummern des Gewerbeblattes
namentlich den Gewerbetreibenden des Orts zum
Lesen nmzutheilen, sie sofort zu sammeln und
am Ende des Jahrs binden zu lassen.

Ueber den Voll ug dieser Anordnung wird
das Oberamt 'Bericht einziehen.

Den 3. März 1857.
K. Oberamt.

B aur.

Neuenbürg.
Aufruf.

Der vormalige PnvaipostgehülfeCarl Voll¬
mer dahier befindet sich wegen mehrfacher Unter¬
schlagung in Haft und Untersuchung.

Da zu vermuthcn ist, daß Vollmer außer
den bereits angezeigten Verbrechen weitere ähn-
lrche sich zur schuld gebracht habe, so werden
Diejenigen, deren bei hiesigem Postamte anfge-
gebenen Pake>e oder andere verschlossene Sachen
nicht an die Adresse gelangt oder welchen die an
sie adresiinen Gegenstände nicht überliefert worden
sind, aufgefordert, hievon ungesäumt, sey es
mittelbar oder unmittelbar, namentlich unter
Vorlegung der in Hanken befindlichen Postscheine
über Gelosentu igen, der unter;. Stelle Anzeige
zu machen.

Den 28. Februar 1857.
K. Oberamtsgericht.

Stettner.

Neuenbürg.
Waldfeuerordnung.

Die OrtSvorstände werden angewiesen die¬
selbe bei der jezt beginnenden gefährlichen Jahres¬
zeit für Waldbränbe in ihren Gemeinden öffent¬
lich zu verlesen.

Den 2. März 1857.
K. Forstamt.

Lang.

Neuenbürg.
Verkauf von Eichen Rinden.
Am 7. März, Vormittags 10 Uhr, werden

auf der Forstamts-Canzlei dahier nachstehende
Rinden-Erzeugnisse versteigert:

vom Revier Langenbrand:
aus dem Brennerbcrg 18 Klafter,
aus der Hardt-Ebene 3 „

vom Revier Calmbach:
aus dem Hengstberg 60 Klafter;

vom Revier Wildbad:
aus der Wanne 60 Klafter;

vom Revier Liebenzrll:
aus dem Forchenhau 20 Klafter.

Den 28. Februar 1857.
K. Forstamt.

Lang.

Revier Liebenzell.
Holz-Verkauf auf dem Stock

am 10. dieses, Nachmittags2 Uhr, auf dem
RathbauS in Mötilingen 114 Forchenstämme im
Staatswald Gründlesberg.

Neuenbürg, den 2. März 1857.
K. Forstamt.

Lang.

Revier Altenstaig.
Langholz Verkauf

am Samstag den7. März, Morgens 10 Ubr, auf
dem Nathhaus zu Altenstaig aus den Staats-
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Waldungen Neubann, Nonnenwald, Hafnerwald, >
Geißeltbann, Classert und Hobefichten 2,200 I
Stamm auf dem Stock und aus den Staats-
Waldungen Wartberholz, Staufen, Schornzhardt
und-Große Eichhalde 800 Stamm bereits gefällt,
nebst 46 Pollerstangen.

Altenstaig, den 26. Februar 1857.
K. Forstamt.

Alber.

Diöeesanverein.
Der Diöeesanverein hält feine erste diesjährige

Versammlung Montag den 9. März  in der
Krone zu Neuenbürg. Die Verhandlungen be¬
ginnen um 9'/, Uhr. Dt'e Tagesordnung wird
den verehelichen Pfarrämtern durch die Amts-
doten zugesandt werden.

Der Vorstand,
N i eck e.

Neuenbürg.
Verkauf eines Handlungshanfes mit

Waarenlager.
Das in der Verlaffenschaftsmasse der Kauf¬

mann Dieffenbachers  Wittwe hier vorhan¬
dene in diesem Blatte schon früher beschriebene
Wohnhaus sammt Scheuer und Waarenlager,
wofür heute 5,200 fl. geboten wurden, sowie
der vorhandene Garten, welcher für 80 fl. an¬
gekauft ist, kommen am

Montag den 9. März,
Nachmittags 1 Uhr,

zum zweiten, und bei entsprechendem Anbot,
leztkn Verkauf.

Den 4. März 1857.
K. Gerichts Notariat.

Zwißler.

Gräfenhausen.
Gläubiger - Aufruf.

Wer an die Erbsmaffe des kürzlich gestorbenen
Carl Fieß,  Bauer von Gräfenbausen etwas
zu fordern bat, namentlich aus Bürgschaften,
wird hiemit aufgesordert, seine Ansprüche

binnen 15 . Tagen
dahier anzuzeigen und nachzuweisen, widrigen¬
falls hierauf' bei der VerlaffenschaftS-Theilung
keine Rücksicht genommen würde» und die betref¬
fenden Gläubiger die etwaigen Nachtheile sich
selbst zuzuschrerben hätten.

Neuenbürg, den 3. März 1857,
K. Gerichts-Notariat.

Zwißler.

Langenbrand.
Gläubiger - Aufruf.

Da die Vermuthung begründet ist, daß der
kürzlich gestorbene Jakob Friedrich Maisen¬
bach er, Maurer von Langenbrand außer den,

von den Betheiligten angezeigten Schulden, noch
weitere hinterlassen Hai, so werden die unbekann¬
ten Gläubiger zur Angabe ibrer Ansprüche bin¬
nen 10 Tagen mit der Bemerkung aufgefordert,
daß außerdem auf ihre Befriedigung oder Sicher¬
stellung von Amtswegen keine Rücksicht genom¬
men werden würde.

Den 3. März 1857.
K. Gerichts-Notariat.

Zwißler.

Dobel.
Die Gemeinde bedarf für den nächsten Som-

mer eines Kuhhirten. Lustiragende wollen sich
mit ihren Anträgenm Bälde wenden an das

Schuldheiffenamt.

Unterlengenhardt.
Holz - Verkauf.

Am Freitag den 6. März l857 , Nachmit¬
tags 1 Uhr, auf hiesigem Raibbause verkauft die
Gemeinde aus ihrem Wald 78 Stämme Lang-
Hol; auf dem Stock, circa 30 Klafter forchen
Scheiterholz, wozu Liebbaber eingeladen werden.
Die Verkaufsbedingungen werde» vor dem Ver¬
kauf bekannt gemacht werden.

Um die Bekanntmachung werden die Orts¬
vorsteher höflich ersucht.

Den 24. Februar 1857.
Schuldherß Roller.

Kapfenhardt.
Holz - Verkauf.

Die Gemeinde verkauft nächsten Freitag
den 6. März, Morgens 8 Uhr,  im öffentlichen
Aufstreich:

135 Stämme Langholz vom 70ger abwärts
36 Klafter Scheiter- und Prügelhol;

gegen baare Bezahlung, wozu Kaufsliebhaber
höflich eingeladen werden.

Den 2. März 1857.
Schuldbeissenamt«

Oberlengenhardt.
Holz - Verkauf.

Die Gemeinde verkauft in öffentlichem Auf¬
streich:

200 Stämme Langbolz auf dem Stock und
20 Klafter Scheiterbolz

am Samstag den 7. März d. I ., Mittags 1 Uhr,
auf hiesigem Nachhause, wozu Kaussliebhaber
einladet

Das Schuldheissenamt.

Wrivatnachrichten.
Unentgeldliche Aufnahme armer Kin¬
der i« die Herrnhilfe zu Wildbad.

Arme kranke Kinder unter 16 Jahren , für
' welche unentgeldliche Aufnahme in der Herrn-
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Hilfe, nebst Genuß des freien Bades im König»
lichen Cacharinenstifr zu Wildbad, nachgesucht
werden will, muffen portofrei vor dem 28. März
bei dem Unterzeichneten angemeldet werden. Den
Gesuchen, in welchen für Bezahlung der Hin-
und Herreiselosten, lowie etwaiger unvorherge¬
sehener unvermeidlicher außerordentlicher Aus¬
lagen garantirt werden muß, ist beizulegen:

1) ein gemeinderäkhliches, oberamtlich beglau¬
bigtes ArmutbSzeugniß, das neben Namen, Wohn¬
ort und Geburtstag und Jahr der Rinder und
Stand oder Gewerbe der Eltern auch eine Nach¬
weisung darüber enthalten muß, daß von den
Gemeinde- und Stifningskaffen der Bittsteller für
den Gebrauch der Badkur nicht vollständig unter-
stüzt werden kann;

2 ) ein ärztliches Zeugniß, das sich über Art
und Dauer der Krankheit und die hauptsächlich¬
sten bisher angewendeten Mittel aussprechen muß.

I)r. Werner,  in Ludwigsburg.
Neuenbürg.

Die wöchentliche Zusammenkunft des Ge-
Hverbevereins findet am Samstag den7. bei

Albert Lutz
statt. Zahlreiches Erscheinen ist deshalb wünschens¬
wert!), weil dabei die Statuten der profectinen
Hanbwerkerdank nochmal durchsprochen und wo
möglich festgeftelll werden sollen

Neuenbürg.
Ei« Logis für eine kleine Familie oder ledige

Herre« hat sogleich zu venniethen
Christoph Schnepf.

Calw.

Achten peruanischen Guano
in Originalballen von 130—140 Pinnd ü 9 fl.
per Centner, im Anbruchä 10 fl. empfiehlt

Ferd. Georgii.
Neuenbürg.

Frisch gewässerte
Stockfische

empfiehlt
ConditorG. F. Weiß. Wittwe.

- Essig
au- Obst-Tröster bereitet, fein von Geschmack
und sauer verkaufts Ein Gulden per Jmi

Philipp Keppler,
in Wilddad.

W i l d b a d.
Rechten Heidelbeergeist , Kir¬

scheng ei st, Z wet schgen-, F ru cht- und
ord. Branntwein empfiehlt einem geehrten
Publikum zu geneigter Abnahme

Th. Klunzinger.

Neuenbürg.
Wohnhaus , Scheuer und Fahrniß-

Verkaus.
Aus der Verlassenschaftsmasse der verstorb.

Elisabethe Meeh  Wittwe kommen am
Montag den 9. März d. I .,

zum Aufstreichs-Vcrkauf:
Morgens 10 Uhr,

die Hälfte eines zweistockigten Wohnhauses
an der Hauptstraße, wobei ein gewölbter
Keller, Stallungen und Hofplaz;
eine zweistockigte Scheuer bei der Oelschlag-
sägmüble, welche in 2 Theile getrennt be-
nüzt werden kann;

Nachmittags von 1 Uhr an
gegen gleich baare Bezahlung die noch vor¬
handene Favrniß  durch verschiedene Ru¬
briken in Büchern, einigen Manns und
Frauenkleidern, Betten, Schreinwerk, Faß-
und Bandgeschirr, Küchengeschirr und aller¬
lei Hausratv,

wozu Liebhaber höflich eingeladen werden.
Bei entsprechenden Anboten auf Haus und

Scheuer wird nur Ein Verkauf vorgenommen.
Den 4. Marz 1857.

Die Erbs-Jnteressenten.

Lehrjungen-Gesuch.
In der Goldwaaren Fabrik von Gschwindt

und Comp, in Pforzheim  werden in diesem
Frühfahr Knaben von 14 und 15 Jahren als
Lehrlinge ausgenommen. Die Bedingungen sind
in jeder Beziehung zu Gunsten derselben gestellt
und bedürfen sie bei Fleiß und Kenntnisse keinerlei
Unterstüzung von den Eltern wegen Kost und
Logis.

Die betreffenden Eltern und Vormünder
wollen sich direkt an uns wenden.

Pforzheim, 23. Februar 1857.
Gschwindt Lk Comp.

Waldrennach.
120 fl. Pflegschaft-gelb hat gegen gesezliche

Sicherheit zum Ausleihen parat
Matth. Ne ich st etter.

Neuenbürg.
Ein guterbaltener, aufgerichteter Kuhwagen

wird zu verkaufen, oder gegen einen leichteren
zu vertauschen gesackt. Zu erfragen bei der

Redaktion deS Enzthälers.

Neuenbürg.
150 fl. sind zum Ausleihen parat ; wo,

sagt die Redaktion.

Neuenbürg.
Brief - Couverte

für Amts - und Privatbriefe,
in der Armen-Jndustriesckule in Enzklösterle ge¬
fertigt, worunter auch Couvertefür Geldsendungen.

Meeh ' sche  Buchdruckerei.



Kronik.
Deutschland.

Württemberg-
Heilbronn . Wie wir au- öffentlichen

Blättern entnevmcn. scheint die Erfindung des
Chemiker- , Herrn Friedr. Mayer >n Reichen¬
dach, da- Hol; gegen die Einwirkung der Zeuch-
tigkeit zu schüzen» jezt eine praktische Anwendung
zu erhalten. Wir wünschen diesem Gedanken
eine recht schnelle Verwirklichung, denn die Wich
tigkeit des Unternehmens springt in die Augen,
und dürfte bei dem stets fühlbarer werdenden
Holzmangel allgemeine Aufmerksamkeit verdienen.
Auch in pekuniärer Hinsicht steht dem Unterneh¬
men eine schöne Zukunft bevor, denn eS ist ihm
die sichere Aussicht eröffnet, bei der Schwellen-
lieferung für die süddeutschen Eisenbahnen von
Allen bevorzugt zu werden, da die imprägnirten
Bahnschwellen mindestens drei gewöhnliche schwel¬
len auShalten und also eine große Holz-Erspar-
niß in Aussicht stellen. Der Gegenstand hat auch
bereits die Aufmerksamkeit höherer Staatsbeamten
erregt. Die Erfindung ist für Schifffahrt wie
Gewerbe von großer Tragweite und verdient erne
rege Theilnahme, daher wir nicht unterlassen
wollten, sie hier zur Sprache zu dringen, wo
bei den vielen Wasser- und Erdban»e» die An¬
wendung von imprägnirtem Holz besondere Be¬
achtung verdienen durste. Es ist wahrlich nicht
gleichgültig, ob ein angewandtes Material drei¬
mal haltbarer ist, als bas bisher gebrauchte und
dürfte diese Frage schon allein in Rücksicht des
Verbrauchs von Weinbergpfählen wichtig genug
seyn, der sonstigen vielfachen Anwendung des
imprägnirten Hol -es nicht zn gedenken.

Bayern.
Würz bürg,  25 . Febr. Gegenwärtig wer¬

den hier und in der Umgegend ausnehmend viele
Weinversteiger unnen  gehalten , wodurch
die in lezter Zeit doch gestiegenen Weinpreise
etwas gedrückt werde» dürften. Der Weinstock

hat den Winter recht gut überstanden und be¬
rechtigt zu den schönsten Erwartungen ; deßhalb
beeilen sich die Weinbrsizer, ihre Keller zu leeren,
um dem neuen Gewächs Plaz zu machen. Frei¬
lich können immer noch genug Zwischenfälle cin-
treten, welche diese Hoffnung zu nichts machen.Hessen-Kassel.

Kassel . Unlängst ist hier die Ertheilunz
eines Patents auf eine höchst wichtige und ge¬
meinnützige Erfindung nachgesucht wo,den, die,
sofern sie sich bewahr,, wie dies nach der an-
ge,teilten Prüfung de» Anschein hat, von großer,
volkswirthschMtlicher Bedeutung zu werken ver¬
spricht und ausserdem als die einfache und glück¬
liche Lösung einer schwierigen Ausgabe der an¬
gewandten Chemie eine besondere Erwähnung
verdient. Es ist ries ein von einem Würtrember
ger, Wilhelm W ecker aus Heilbroiin. entdecktes
Verfahren, um das Bier  vor dem Verderben zu
bewavren und unter alle» Umständen, namentlich
bei nicht mebr vollständig gelulltem Faß , stets
frisch, hell, schmackhaft und gesund zu erhalten:
und dies nicht etwa durch künstliche, tostspielige
oder der Gesundheit schädliche Mitiel , sondern
durch einen einfachen ganz natürlichen chemischen
Proceß mittelst Anwendung des Luftdrucks. Be¬
währt sich die Wecker' sche Mctbobe praktisch, so
wird also es künftig nie mebr saures und abge¬
standenes Biei geben und Winde wie Trinker
werden — den Erfinder als ihren Wvhlthäter
segnen.

Oeftreick.
Mailand,  28 . Febr. Ein kaiserl. Hand-

billet an den Erzherzog Ferdinand Mar ernennt
diesen zum Generalgouverneur von Lombardei-
Venedig. Elii zweites Handbillet nimmt Radez-
ky's Gesuch in Ruhestand an.

Gold -Course . Stuttgart , den 1. März >857.
Württemberg. Dukaten ( Fester Cours) 5 fl. 45 kr'
Andere Dukaten . 5 fl- 3! kr.
Friebrichsd'or . . 9 fl. 38 kr.
20 Franks-Stücke . . 9 fl. >8 kr.

Ä Staatskaffen -Verwaltung.
Neuenbürg.  Ergebnis deS Frncktin »rkts am 2s Februar 1857

Getreide-
Gattungen.

Vori¬
ger

Rest.
Schfl

Neue
Zufuhr

Schfl.

Ge-
sai*mt-
Bctrag
Schfl.

Heutig.
Ver¬
kauf.

!Schfl.

Im
Rcfl

geblieb
Schfl.

Höchster
DurchschnittS-

Preis.
fl. > kr.

Wahrer
Mittelprris.

fl. kr.

Niederster
Durchschnitts-

Preis,
fl. ! kr

Verkaufs-
Summe.

ff. I kr.

Kernen 1t 40 i 5l 29 22 19 >8 50 l8 39 546 24Gern Frucht 5 10 j 15 y 6 — — 13 15 — _ ll9 15Gerste
Ackcrbohnev — — — — — — — — — — — —Erblen
Welschkorn — — — — — — — — _ — — —Haber — — — — — — — — — — — — —
Summe 16 50 66 38 28 665 39

In Vergleichung gegen dir Schranne am 2l Februar ist der Mittelkreis des KernenS gestiegen'um 12 kr.
Brodtaxcr nach dem Mittelprei « vom 2t /28 Februar l857 n l8 fl. 44 kr.
4 Pfund weißes Kcrnenbrod 15 kr. 1 Kreuzerweck muß wägen 5'/^ Lotp.

«. . . „ Kleischterxe vom 23. Dezember 1856 an:Ochsenflersch. . . 12 kr. , Hammelfleisch
-tindfleisch . . . >0 kr.
Kuhfleisch . . . . . . . . . . 10  kr.
Kalbfleisch. . . 8 kr.

9 kr.
Schweinefleisch unabgezogen . . . . . 13 kr.

abgezogen 14 kr.
Stadt -Schuidheiffenamt. Weßznger.

Lrulk und Verlag der Lle e b' kcheu Vuchdruikerei tu « e» e>»bltr ».
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